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Teil I Kurzbericht  

I.1 Ursprüngliche Aufgabenstellung sowie den wissenschaftlichen und techni-

schen Stand, an den angeknüpft wurde 

Das Vorhaben „BlueHealthTech-Innovationsmanagement“ übernahm die zentrale Rolle des operativen 

Innovationsmanagements im Rahmen des BlueHealthTech-Bündnisses. Die Gesamtziele des Vorha-

bens „BlueHealthTech-Innovationsmanagement“ laut Innovationskonzept waren: Die Bündnispartner 

und Interessierte bei FuE-Projekten durch den Aufbau und den Betrieb eines Bündnisbüros vor dem 

Hintergrund der strategischen Vorgaben des WIR! Konzepts entsprechend zu beraten, dem Projektträ-

ger als Ansprechpartner zu dienen, sowie die Kommunikation nach innen und außen zu koordinieren, 

Start-ups zu unterstützen/fördern sowie den Beirat, als wichtigstes Bündnisgremium in seiner Arbeit 

zu unterstützen. Das Bündnisbüro diente als organisatorisches Rückgrat des Bündnisses und begleitet 

die FuE-Projekte bis zum Erreichen der Forschungs- und ggf. Marktziele.  

Das Bündnisbüro unterstützt am Ende des Projektzeitraums I die Vision des BlueHealthTech-Bündnis-

ses. Hierzu werden regionale Akteure aus den Bereichen Wissenschaft und Medizin, Unternehmen des 

Geschäftsfeldes Gesundheitswirtschaft, Politik und Stakeholdern der Gesellschaft in einem Bündnis 

vereint. Das Bündnisbüro unterstützt dabei aktiv das erklärte BlueHealthTech-Ziel, die Entwicklung von 

medizinischen Produkten und Services zu fördern. Dabei wird Wertschöpfung innerhalb der Region 

generiert und ihre Prosperität nachhaltig gestärkt werden. 

Der Ausgangspunkt des Vorhabens war ein fragmentierter Innovationsraum, bei dem Kooperations-

projekte auf individuelle Initiative der Wissenschaftler:innen entstanden sind. Insbesondere die typi-

schen Schwierigkeiten transdisziplinärer Zusammenarbeit wie wissenschaftliche Kultur, andere Be-

griffe in verschiedenen Institutionen (Unternehmen, Universität, Klinikum und außeruniversitäre For-

schungseinrichtung) waren der Ausgangszustand, den das „BlueHealthTech-Innovationsmanagement“ 

vorgefunden hat. 

I.2 Ablauf des Vorhabens 

Die Laufzeit des Vorhabens betrug 40 Monate, vom 1. Dezember 2021 bis zum 31. März 2025. Dies 

beinhaltet die reguläre Laufzeit von 36 Monaten sowie eine kostenneutrale Verlängerung um vier Mo-

nate.  

Die Finanzierung erfolgte zu 50 % durch die WIR!-Förderung, zu 40 % durch das Ministerium für Wirt-

schaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des Landes Schleswig-Holstein (MWVATT) und zu 

10 % durch das GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel (GEOMAR). Für die Monate 1 bis 

40 erhielt das Projekt eine Fördersumme von 356.785,98 € vom Bundesministerium für Forschung, 

Technologie und Raumfahrt (BMFTR), eine Fördersumme von 269.951,00 € vom MWVATT sowie Eigen-

mittel des GEOMAR in Höhe von 71.357,08 €. Die Projektleitung übernahm Prof. Dr. Anton Eisenhauer, 

dessen Leistungen nicht über das beantragte Projekt finanziert wurde. Als gewählten Koordinator ver-

trat er das Vorhaben nach außen. Zudem wurde das Vorhaben von einer Steuerungsgruppe bestehend 

aus Vertreter:innen der Verbundpartner Christian-Albrechts-Universität zu Kiel (CAU), GEOMAR Helm-

holtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel (GEOMAR), Stryker Trauma GmbH (Stryker) und Universitätskli-

nikum Schleswig-Holstein (UKSH) geführt. 

I.3 Wesentliche Ergebnisse und Zusammenarbeit mit anderen Forschungsein-

richtungen 

Das „BlueHealthTech-Innovationsmanagement“ gliederte sich in vier Arbeitspakete (AP), in denen die 

folgenden wesentlichen Ergebnisse erzielt wurden: 
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Im AP 1 „BlueHealthTech-Organisation“ wurde der Aufbau und die Weiterentwicklung der Bündnis-

organisation BlueHealthTech erfolgreich umgesetzt. Das Bündnisbüro wurde strategisch in Kiel einge-

richtet, personell verstärkt und übernahm zentrale Aufgaben des Projektmanagements, darunter Auf-

bau und Pflege einer internen Informationsplattform, die Organisation von Gremiensitzungen sowie 

den regelmäßigen Austausch mit Fördermittelgebern. Wöchentliche Jour fixe und enge Zusammenar-

beit mit der Steuerungsgruppe sicherten die kontinuierliche Arbeitsplanung und eine transparente Fi-

nanzverwaltung und Berichtswesen. Das Bündnisbüro begleitete die Strategieentwicklung und die Tref-

fen der wichtigen Gremien für eine effiziente Entscheidungsfindung. Zusätzlich konnte ein breites 

Bündnisnetzwerk aus 76 Bündnispartnern, 33 Promotor:innen und mehr als 500 interessierten Perso-

nen in der BlueHealthTech-Family aufgebaut werden. 

Im AP 2 „BlueHealthTech-Innovationsprojekte“ wurden zentrale Strukturen für die Koordination 

und Begleitung der BlueHealthTech-Innovationsprojekte geschaffen und stetig weiterentwickelt. Eine 

Projektroadmap in der internen Informationsplattform bietet einen transparenten Überblick über alle 

Projektvorhaben. Das etablierte Rollenkonzept sowie eine zentrale Personendatenbank unterstützen 

gezielt die Kommunikation und Koordination mit Partner:innen. Vier Projektaufrufe wurden durch das 

Bündnisbüro laufend geplant und der Beirat bei Projektentscheidungen begleitet. Von den insgesamt 

62 eingereichten Projektideen konnten bisher 12 FuE-Projekte bewilligt und drei weitere beim Projekt-

träger beantragt werden. Das Bündnisbüro fungierte dabei als zentrale Schnittstelle zwischen Antrag-

stellenden, Steuerungsgruppe, Beirat und dem Projektträger Jülich. Durch Projektseminare, Work-

shops, Formate wie „Auf einen Kaffee“ sowie Kolloquien für laufende und sich in Beantragung befin-

dende Projekte wurde der Austausch und die Innovation im Ökosystem kontinuierlich gefördert. 

Im AP 3 „BlueHealthTech-Öffentlichkeitsarbeit“ wurde ein umfassendes Konzept zur Öffentlich-

keitsarbeit entwickelt und erfolgreich umgesetzt, um die Sichtbarkeit von BlueHealthTech zu steigern 

und eine Marke zu entwickeln: Der Internetauftritt auf www.bluehealthtech.de generierte 408.345 Web-

site-Besucher:innen und 1.200.586 Seitenaufrufe; im Dezember 2024 erhielten 457 Empfänger:innen 

regelmäßig einen Newsletter über die insgesamt 114 verfassten News; die aktive LinkedIn-Präsenz trug 

mit 272 Followern und 39.226 Impressionen maßgeblich zur Informationsverbreitung bei. Mit 24 Ver-

öffentlichungen in der lokalen Berichterstattung sowie in Fachmedien, 29 wissenschaftlichen Veröffent-

lichungen und den stetig steigenden Zugriffszahlen wurde die Reichweite kontinuierlich erhöht. Print- 

und Werbematerialien wie Poster, Banner und Merchandise stärkten die Außenwirkung bei Veranstal-

tungen. Insgesamt organisierte oder besuchte BlueHealthTech 86 Events, darunter Fachtreffen, Schul-

projekte und internationale Großveranstaltungen. Höhepunkte bildeten die drei BlueHealthTech-Groß-

veranstaltungen in den Jahren 2022 bis 2024, die wichtige Stakeholder aus Wissenschaft, Wirtschaft 

und Politik zusammenbrachten. 

Im AP 4 „BlueHealthTech-Transfer“ wurde ein umfassender Transferprozess etabliert, um den Wis-

senstransfer und die Verwertung der Ergebnisse der BlueHealthTech-Projekte zu fördern. Hierzu ge-

hörten die systematische Beobachtung relevanter Förderprogramme, die Vermittlung von Informati-

onsveranstaltungen sowie der Zugang zu Angeboten der Partnerinstitutionen. Eine Analyse des Grün-

dungspotenzials der Projekte wurde durch Patent- und FTO-Analysen begleitet. Erste Investorengesprä-

che mit der XLife AG sowie der Aufbau eines Netzwerks zu Venture Capital-Gebern und Business Angels 

zeigen vielversprechende Ansätze zur Gründungsförderung. Zudem wurden nationale und europäische 

Kontakte geknüpft, u.a. zur Helmholtz-Gemeinschaft und über den COST-Antrag bei der EU. Das 

BlueHealthTech-Kolloquium etablierte sich als Plattform für Austausch und Wissenstransfer. Insgesamt 

wurde der Grundstein für eine nachhaltige Verwertung der Projektideen gelegt, sowohl auf regionaler 

als auch auf internationaler Ebene. 

Die beteiligten wissenschaftlichen Institutionen (UKSH, CAU und GEOMAR) haben einen für alle Projekte 

durchlässigen Innovationsraum geschaffen, sodass auch Mitarbeiter anderer Institutionen Zugang zu 

vielfältigen Transferformaten der Helmholtz-Gemeinschaft oder andersherum an der CAU ermöglicht 

wurde oder im Idealfall die Veranstaltungen gemeinsam gestaltet wurden. Dies galt ebenso für eine 

Vielzahl der Unterstützer des Antrags von BlueHealthTech wie z.B. Life Science Nord, die ihre Angebote 

ebenso geöffnet haben. 

http://www.bluehealthtech.de/
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Teil II Eingehende Darstellung  

Die durchgeführten Arbeiten des „BlueHealthTech-Innovationsmanagement“ orientierten sich an den 

in der Vorhabenbeschreibung aufgestellten Arbeitsplanung mit entsprechenden, definierten Arbeits-

paketen (AP) und Teilprojekten (TP) sowie einer Meilensteinplanung.  

Arbeitsplanung 

Das „BlueHealthTech-Innovationsmanagement“ gliederte sich in vier AP mit einem angegebenen Zeit-

ablauf in den Projektmonaten 1 bis 36 (November 2021 bis Oktober 2024). Die Gesamtkosten des Vor-

habens verteilen sich wie folgt auf die vier AP: 

• AP 1 BlueHealthTech-Organisation (43 % der Gesamtkosten) 

• AP 2 BlueHealthTech-Innovationsprojekte (14 % der Gesamtkosten) 

• AP 3 BlueHealthTech-Öffentlichkeitsarbeit (8 % der Gesamtkosten) 

• AP 4 BlueHealthTech-Transfer (34 % der Gesamtkosten) 

Die einzelnen AP wurden außerdem in TP untergliedert und detailliert beschrieben. Alle TP wurden 

planmäßig in den jeweiligen Zeiträumen abgeschlossen. Die entsprechenden Ergebnisse und durchge-

führten Arbeiten der AP sind den nachfolgenden Textteilen zu entnehmen. Die TP werden mit einem 

Vermerk am Satzende den verschiedenen Ergebnissen und durchgeführten Arbeiten zugeordnet. Die 

Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. gibt einen Überblick über die aufgestellten A

rbeitspakete und Teilprojekte, den Zeitraum bzw. -punkte in Monaten und den Status. 

Tabelle 1: Arbeitsplan 

Pos. Teilprojekte (TP) 

Zeitraum 

bzw. -

punkte in 

Monaten 

Status 

1 AP 1 BlueHealthTech-Organisation 
 

 

1.1 
Aufbau der Bündnisorganisation Mietverträge, Ausschreibungen, 

etc. 
1 

Abge-

schlossen 

1.2 Laufende Arbeitsplanung 1-36 
Abge-

schlossen 

1.3  Weiterentwicklung und Pflege einer internen Informationsplattform 1-36 
Abge-

schlossen 

1.4  

Organisation der Gremien (Terminfindung, Einladungen, inhaltliche 

Vorbereitung, Moderation und Dokumentation): Steuerungsgruppe, 

Wissenschaftlicher Beirat, Regionsbeirat 

1-36 
Abge-

schlossen 

1.5 
Projektverwaltung Innovationsmanagement: Finanzverwaltung, Be-

richtswesen 
1-36 

Abge-

schlossen 

2 AP 2 BlueHealthTech-Innovationsprojekte    

2.1  Aufbau und Pflege einer Projektroadmap 1-36 
Abge-

schlossen 
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Pos. Teilprojekte (TP) 

Zeitraum 

bzw. -

punkte in 

Monaten 

Status 

2.2 Laufende Planung der Projektaufrufe 1-36 
Abge-

schlossen 

2.3 
Aufbau und Pflege einer Datenbank potentieller Projektpartner:in-

nen 
1-36 

Abge-

schlossen 

2.4 Entwicklung von Projektaufrufen 
6, 12, 18, 

24 

Abge-

schlossen 

2.5 Erstellung der Dokumente zu den Aufrufen 
5, 11, 17, 

23 

Abge-

schlossen 

2.6 Ansprechpartner für die Projektantragstellenden 

7 bis 8,  

13 bis 14, 

19 bis 20, 

25 bis 26 

Abge-

schlossen 

2.7 Initiierung und Begleitung von thematischen Arbeitsgruppen 6-36 
Abge-

schlossen 

2.8 Unterstützung der Suche nach Projektpartner:innen 1-36 
Abge-

schlossen 

2.9 
Vorbereitung von Entscheidungen über Innovationsprojekte für die 

Steuerungsgruppe und den Beirat 

9, 15, 21, 

27 

Abge-

schlossen 

3 AP 3 BlueHealthTech-Öffentlichkeitsarbeit 
 

 

3.1 
Konzept Öffentlichkeitsarbeit (Erstellung und laufende Aktualisie-

rung) 
1-36 

Abge-

schlossen 

3.2 Konzeption und Pflege des Internetauftrittes 1-36 
Abge-

schlossen 

3.3 
Konzeption und Pflege von Auftritten und Veröffentlichungen in so-

zialen Medien 
1-36 

Abge-

schlossen 

3.4 

Entwicklung, Organisation und Dokumentation von Veranstaltungen 

zur Gewinnung neuer Unternehmen und Institutionen für das Bünd-

nis  

1-36 
Abge-

schlossen 

3.5 Konzeption und Erstellung von Printerzeugnissen 1-36 
Abge-

schlossen 

3.6 
Entwicklung und Organisation von Ständen bei Veranstaltungen, 

Messen u.ä. 
1-36 

Abge-

schlossen 

4 AP 4 BlueHealthTech-Transfer    

4.1 

Organisation, Identifizierung und/oder Überleitung von BHT-Teilneh-

mer:innen zu Informationsveranstaltungen/Workshops zu Trans-

ferthemen wie Ausgründung von „Start-ups“, Unternehmensrecht, 

Schutzrechte, Hilfestellung bei Zertifizierung von Produkten und 

Dienst-leistungen (CE Zeichen, etc.), Regulierungen, rechtliche Ein-

schränkungen, etc. 

1-36 
Abge-

schlossen 

4.2 
Systematische Potenzialanalyse der BHT-Projekte auf Gründungspo-

tenziale 
1-36 

Abge-

schlossen 
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Pos. Teilprojekte (TP) 

Zeitraum 

bzw. -

punkte in 

Monaten 

Status 

4.3 
Initiierung und aktive Unterstützung von einzelnen Gründungen aus 

den BHT-Projekten 
1-36 

Abge-

schlossen 

Meilensteinplanung 

Das „BlueHealthTech-Innovationsmanagement“ orientierte sich an acht selbst gesteckten Meilenstei-

nen, die innerhalb eines Zeitrahmens von 24 Monaten erreicht werden sollten. Jedes Arbeitspaket 

wurde mindestens einem Meilenstein zugeordnet, der mit einem technischen Zielparameter zur Errei-

chung beschrieben wurde. Alle Meilensteine wurden planmäßig in den Jahren 2022 und 2023 erreicht. 

Die Meilensteine werden in den folgenden Textteilen zu den Ergebnissen und durchgeführten Arbeiten 

der AP mit einem Vermerk am Satzende zugeordnet. Die Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefun-

den werden. gibt einen Überblick über die gesteckten Meilensteine, die Zeitpunkte ihrer Erreichung, 

ihre Zuordnung zu den Arbeitspaketen, die technischen Zielparameter für die Erfüllung des Meilen-

stein-Kriteriums sowie den Status. 

Tabelle 2: Meilensteinplanung 

Pos. 
Zeit-

punkt 
Meilenstein AP 

Technischer Zielparameter für 

die Erfüllung des Meilensteinkri-

terium 

Status 

1 
Ende Mo-

nat 1 

Standortauswahl, 

Bündnisbüro für 

Bündnisorganisation 

abgeschlossen 

AP1 

Mietverträge geschlossen, Aus-

schreibungen beendet, etc. (Monat 

1), Möbel beschafft, erste Arbeits-

planung steht 

Ausschreibungen für Aufträge an 

Dritte fertiggestellt und ausge-

schrieben 

Sonstige Ausschreibungen 

Erreicht 

(s. AP1) 

2 
Ende Mo-

nat 2 

Interne Informations-

plattform aufgebaut, 

erste Sitzung des wis-

senschaftlichen Beira-

tes durchgeführt 

AP1 

Einladung zur konstituierenden Sit-

zung des Beirats verschickt, vorge-

sehen für Dez 2021. 

Erreicht 

(s. AP1) 

3 

 

Ende Mo-

nat 3 

Konzept Öffentlich-

keitsarbeit erstellt 
AP3 

Homepage geht online, Beiträge 

Soziale Medien gehen Online 

Erreicht 

(s. AP3) 

4 
Ende Mo-

nat 6 

Beirat hat Projekte 

ausgewählt und ent-

schieden. 

AP1 
Erste Förderentscheidungen, weite-

rer Projektaufruf in Planung 

Erreicht 

(s. AP1) 

5 
Ende Mo-

nat 9 

Thematische Arbeits-

gruppen konstituiert 
AP2 

Thematische Arbeitsgruppen kon-

stituiert 

Erreicht 

(s. AP2) 
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Pos. 
Zeit-

punkt 
Meilenstein AP 

Technischer Zielparameter für 

die Erfüllung des Meilensteinkri-

terium 

Status 

6 
Ende Mo-

nat 12 

Erster Workshop zu 

Transferthemen ge-

startet 

AP4 
Teilnehmer:innen identifiziert, Ein-

ladungen abgeschickt, etc. 

Erreicht 

(s. AP4) 

7 
Ende Mo-

nat 18 

Erste Fassung der 

systematischen Po-

tenzialanalyse der 

BHT-Projekte auf 

Gründungspotenziale 

erstellt 

AP4 

Fokus auf 2 bis 3 Projekten die Aus-

gründung als Start-up oder Spin-off 

ermöglichen. 

Erreicht 

(s. AP4) 

8 
Ende Mo-

nat 24 

Erste aktive Unter-

stützung von einzel-

nen Gründungen aus 

den BHT-Projekten 

gestartet 

AP4 

Unterstützung bei Ausgründung, 

Vertragsverhandlungen und Zertifi-

zierung. Hilfestellung bei der Erfas-

sung des regulatorischen Rahmens, 

der Qualitätskontrolle und Perso-

nalauswahl. Kontaktanbahnung VC, 

Pitch VC 

Erreicht 

(s. AP4) 

AP 1 BlueHealthTech-Organisation 

Entsprechend dem TP 1.1 Aufbau der Bündnisorganisation wurde das Bündnisbüro im Vorhaben-

zeitraum fortlaufend weiterentwickelt. Das Bündnisbüro ist personell durch eine Person (0,25 Stellen 

für AP 1 und 0,75 Stelle für AP 4) am GEOMAR besetzt. Zum 1.11.2022 wurde das Bündnisbüro weiter 

personell verstärkt und eine Vollzeitstelle erfolgreich besetzt. Zu Beginn wurden Büroräume an der 

Schwentinemündung in strategischer Nähe zum GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel 

angemietet (Meilenstein 1). Zur Steuerung des Gesamtvorhabens wird das GEOMAR seit Januar 2022 

von dem beauftragten Managementbüro DSN Connecting Knowledge GmbH in den AP 1, 2 und 3 un-

terstützt (Meilenstein 1). Das Managementbüro verfügt über umfangreiche Erfahrungen in der Steue-

rung von kooperativen Innovationsvorhaben zwischen Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft. Diese 

organisatorische Lösung wurde gewählt, da das GEOMAR nicht über die Möglichkeit verfügt, zusätzli-

ches, für die notwendigen komplexen Dienstleistungen (Gesamtplanung und -steuerung, Moderation 

von Gruppen, Aufbau und Pflege einer Dokumentationsplattform, Projektcontrolling über alle Teilpro-

jekte etc.) geeignetes Personal zeitlich befristet zu gewinnen und zu qualifizieren. Das Management-

büro arbeitete je nach Aufgabe mit unterschiedlich qualifizierten Personen an dem Projekt und konnte 

urlaubs- oder krankheitsbedingte Ausfälle vollständig kompensieren. Dadurch erhielt das Projekt eine 

zusätzliche Stabilität. Diese organisatorische Lösung eines Tandems aus GEOMAR und Management-

büro wurde im Zuge der Projektentwicklung zwischen allen Partner:innen so besprochen und beschlos-

sen.  

Das Bündnisbüro entwickelte und pflegte gemeinsam mit dem Bündniskoordinator im Auftrag der 

Steuerungsgruppe die interne Informationsplattform (SharePoint) zur Planung, Organisation, Doku-

mentation und Monitoring von Aktivitäten (TP 1.3 & Meilenstein 2). Geschäftsordnung, Beschlussfas-

sungen und Projekthandbuch finden sich hier als wesentliche Bestandteile des Project Management 
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Office (PMO). Zudem wurde eine BlueHealthTech-Governancestruktur entwickelt, die Institutionen und 

Entscheidungsprozesse koordiniert.   

Die laufende Arbeitsplanung zur Bündnisorganisation wurde durch ein Jour fixe des Vorhabens orga-

nisiert (TP 1.2). Die Mitglieder des Bündnisbüros inkl. Bündniskoordinator trafen sich seit Vorhabenbe-

ginn wöchentlich donnerstags um 10:30 Uhr (im Bündnisbüro oder online).  

Die Finanzverwaltung und das Berichtswesen fand in enger Abstimmung mit den Fördermittelge-

bern statt (TP 1.5). Ab dem 8.8.2022 und fortlaufend fanden 14-tägige Treffen mit dem Projektträger 

Jülich (PtJ) zum beidseitigen Statusbericht und Besprechen offener Fragen statt. 

Das Bündnisbüro hat die Treffen der jeweiligen Gremien des BlueHealthTech-Bündnisses durch Ter-

minfindung, Einladungen, inhaltliche Vorbereitung, Moderation und Dokumentation begleitet und or-

ganisiert (TP 1.4). Die jeweiligen Gremien entwickelten die Bündnisstrategie weiter, bereiteten strate-

gisch die vier Projektaufrufe vor und stimmten über die Förderwürdigkeit der eingereichten Projekte 

ab: 

• Beiratstreffen: Seit des konstituierenden Treffens am 14.12.2021 (Meilenstein 2) fanden sechs 

weitere Beiratstreffen zur Bearbeitung folgender zentraler Aufgaben statt. Fünf Beiratstreffen 

befassten sich schwerpunktmäßig mit der Feststellung der Förderwürdigkeit der FuE-Vorha-

bensbeschreibungen der jeweiligen Förderaufrufe und ein sechstes Beiratstreffen mit der Ver-

netzung und Strategieentwicklung. Der interdisziplinär zusammengesetzte Beirat spielt eine 

Schlüsselrolle bei der strategischen Weiterentwicklung des Bündnisses. In allen bisherigen Bei-

ratstreffen wurden gezielt strategische Impulse für die Weiterentwicklung des Projektportfolios 

und Verstetigungsoptionen erarbeitet. Der Beirat ist zudem wesentlich an der Entwicklung ei-

ner Internationalisierungsstrategie sowie an der nachhaltigen Integration in regionale und 

überregionale Strukturen, wie der Helmholtz Gemeinschaft, beteiligt.  Damit der Beirat seine 

zentralen Aufgaben bestmöglich wahrnehmen kann, werden die Mitglieder zusätzlich zur jähr-

lichen BlueHealthTech-Statustagung / -Konferenz eingeladen. 

• Steuerungsgruppentreffen: Die Steuerungsgruppe klärt strategische wie inhaltliche Fragen 

und ist zentraler Ansprechpartner für das BlueHealthTech-Bündnisbüro. Zentrale Aufgaben der 

Steuerungsgruppe sind die strategische Steuerung des Innovationsbündnisses, die Integration 

der Rückmeldungen und Empfehlungen des BlueHealthTech-Beirats, das Controlling der Ziel-

erreichung der Sach-, Zeit- und Kostenziele des Bündnisses, die Bewertung der Gesamtentwick-

lung des Bündnisses und die Beratung und Entscheidung über die Aufgabenprioritäten des 

BlueHealthTech-Bündnisbüros, dass die Steuerungsgruppe operativ unterstützt. Seit Vorha-

benbeginn wurden alle 43 monatlich stattfindenden Steuerungsgruppentreffen durch das 

Bündnisbüro in den Vor- und Nachbereitungen sowie in der Moderation betreut.  

Des Weiteren wurden die Verstetigung und Verwertung der Projektergebnisse ausführlich diskutiert 

und das Projektnetzwerk über diverse Veranstaltungen ausgebaut: 

• Austauschtreffen Starterprojekt 1 und 2: Seit dem ersten Treffen beider Starterprojekte am 

26.04.2022 zum Vorbereitungstreffen vor der Bewilligung fanden weitere 12 Treffen zur ge-

meinsamen Absprache zu Themen der Strategieentwicklung, Patentanalyse, Veranstaltungen 

etc. statt. Seit dem letzten Treffen am 22.04.2024 wurden die Themen aus Gründen der Trans-

parenz in die Steuerungsgruppentreffen integriert. 

• Vernetzungstreffen der WIR!-Bündnisse in Schleswig-Holstein: Die Treffen fanden mit Teil-

nahme von BlueHealthTech dreimonatlich online statt (28.02.2024, 28.05.2024, 16.07.2024 und 

28.11.2024) 
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• Kick-off-Treffen FuE-Projekte: Das Bündnisbüro nahm an allen bisherigen Kick-Off-Treffen zu 

den Starter- und FuE-Projekten des BlueHealthTech-Bündnisses teil. 

• Zwischenbegutachtung: Die Zwischenevaluation war ursprünglich für September 2024 ge-

plant, terminiert für den 27.11.2024 und wurde dann Mitte November durch das damalige 

BMBF auf unbestimmte Zeit verschoben. Sie findet am 25.6. und 26.6.2025 statt. 

• Vorbereitungstreffen zum Pitch Zwischenevaluation: Mitglieder der Steuerungsgruppe tra-

fen sich mehrfach, um einen professionellen Pitch für die Zwischenevaluation vorzubereiten. 

• Vernetzungstreffen der WIR! -Bündnisse bundesweit: Der Bewilligungsstopp und das Aus-

setzen der Zwischenevaluation für die zweite Förderphase löste mehrere bundesweite Treffen 

aller WIR!-Bündnisse in den Monaten November und Dezember 2024 aus (12.11.2024; 

13.12.2024). Möglichkeiten der politischen Einflussnahme der WIR!-Bündnisse wurden disku-

tiert, um die kommissarische Bundesregierung zum Freigeben der gesperrten Mittel zur Um-

setzung der geplanten Förderziele vor der vorgezogenen Bundestagswahl zu bewegen. Auf-

grund zunächst fehlender Reaktionen von Seiten des neuen Bildungsministers auf einen offe-

nen Brief wurde eine Ausweitung der Informationsmaßnahmen besprochen (Medien, Social-

Media) und gestartet. Und, wer hätte es gedacht, die WIR! Bündnisse haben es in den neuen 

Koalitionsvertrag geschafft.  

Neben der Organisation und Initiierung von Veranstaltungen und Gremien des BlueHealthTech-Bünd-

nisses konnte das Bündnisbüro seit Beginn der Umsetzungsphase eine breite Partnerstruktur auf-

bauen, die durch ein vielschichtiges Rollenkonzept begleitet und zielorientiert gesteuert wird. Mit Er-

stellung des Innovationskonzeptes im Mai 2021 dokumentierten 40 Institutionen ihr Interesse an 

BlueHealthTech per Letter of Intent. Mittlerweile ist die Zahl der Bündnispartner auf 76 angewachsen, 

die sich als Verbände, Unternehmen, wissenschaftliche oder öffentliche Einrichtungen in das Bündnis 

einbringen.  

Die Mehrheit der Bündnispartner bringen wissenschaftlichen Fachwissen aus Bereichen der Medizin- 

und Gesundheitstechnologie (34 Bündnispartner) oder der Marinen und Biotechnologischen For-

schung (18 Bündnispartner) mit ein. Für einen optimalen Wissenstransfer zwischen diesen beiden Be-

reichen sorgen 6 Bündnispartner im Bereich Wissens- und Technologietransfer. Weitere 18 Bündnis-

partner stärken mit ihren Kompetenzen im Bereich der regionalen Wirtschaftsentwicklung und Innova-

tionsstrategien die Bündnisentwicklung in der Region. 

Alle Bündnispartner haben bisher an Workshops, Statusmeetings, Konferenzen und anderen Veran-

staltungen teilgenommen. 50 % der Bündnispartner sind Projektpartner bzw. Projektantragsteller und 

leisten damit einen selbst initiierten Beitrag zur Stärkung des Innovationsfeldes BlueHealthTech und 

zur Umsetzung des angestrebten Strukturwandels. 

Mit ihrem Engagement als Projektantragsteller:in, als Projektpartner:in oder als Mitglied der Steue-

rungsgruppe bilden sie den Kern der BlueHealthTech-Family. Insgesamt besteht die BlueHealthTech-

Family aus mehr als 500 Personen, die sich für das Bündnis interessieren, an Veranstaltungen teilneh-

men, Projekte durchführen, Informationen über BlueHealthTech wünschen und/oder verbreiten. Die 

BlueHealthTech-Family umfasst wissenschaftliches Fachpersonal oder Projektmitarbeiter:innen ge-

nauso wie Spitzenvertreter:innen aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft. 33 Promotor:innen multipli-

zieren die Vision von BlueHealthTech durch Dialog- und Informationsaktivitäten zur Verbreitung der 

Idee und strategischen Ziele aber auch zur Überwindung von Barrieren zu deren Umsetzung.  

AP 2 BlueHealthTech-Innovationsprojekte 
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Stand der Projektvorhaben: In der ersten Förderphase wurden mit Stand 11.06.2025 insgesamt 15 

Vorhaben bewilligt und ein weiteres beim Projektträger beantragt. Bislang wurden die drei Starterpro-

jekte Innovationsmanagement, Strategieentwicklung und das FuE-Projekt Aug4Ment initiiert (Abschluss 

28.02.2025) und nach insgesamt drei Projektaufrufen 12 FuE-Projekte vom BMFTR bewilligt. Die Kon-

zeptphase, das Starterprojekt 1 sowie das Starterprojekt 3 sind bereits ausgelaufen. Der Verlängerungs-

antrag für Starterprojekt 1 "Innovationsmanagement" (GAP-Antrag) wurde zum 01.04.2025 bewilligt. 

Eine kostenneutrale Verlängerung bis 31.03.2025 wurde im Vorfeld genehmigt und sicherte Dank er-

höhter Eigenleistungen des GEOMARs das Fortbestehen von BlueHealthTech. Ein Projekt befindet sich 

noch in der Beantragung und kann nach Bewilligung durch das BMFTR zeitnah starten. Der GAP-Antrag 

für das Innovationsmanagement, das bis zum 31.3.2025 kostenneutral verlängert werden konnte und 

vom Land Schleswig-Holstein und dem GEOMAR zwischenfinanziert wurde, wurde bewilligt, das neue 

Innovationsmanagement startete zum 01.04.2025. Der bisherige Fördermittelbedarf der Konzeptphase 

und der 1. Förderphase beläuft sich insgesamt auf 8.220.453,12 €. Im Folgenden sind alle bisherigen 

bewilligten Vorhaben zum Stand 11.06.2025 aufgelistet:  

Starterprojekte vom BMFTR bewilligt 

• Starterprojekt 1: BlueHealthTech-Innovationsmanagement – Prof. Dr. Anton Eisenhauer, GE-

OMAR; Start 01.12.2021 

• Starterprojekt 2: BlueHealthTech-Strategisches Management – Entwicklung, Einsatz und Eva-

luierung von Methoden, Prof. Dr. Carsten Schultz, CAU; Start 01.09.2022 

• Starterprojekt 3: Aug4Ment – Knochenzement-Augmentation für Osteoporotische Femurfrak-

turen, Rouven Borowsky, Dr. Nils Reimers, Stryker Trauma GmbH, Dr. Michael Müller, UKSH; 

Start 01.11.2022 

Vom BlueHealthTech-Beirat zur Förderung an das BMFTR empfohlen und Projektantrag auf 

Förderung durch das BMFTR bewilligt 

• Pro-ASTAX: Automation und Prozessoptimierung der Astaxanthin-Produktion (Therapie) - Prof. 

Dr. Thomas Meurer, Karlsruher Institut für Technologie KIT; Heinz Schelwat, Sea & Sun 

Technology; Start 01.11.2022 

• BlueBioPol: Funktionalisierte Trägermaterialien aus marinen Biopolymeren zur Therapie von 

chronischen kardiovaskulären und muskuloskelettalen Erkrankungen (Therapie), Prof. Dr. 

Sabine Fuchs, Prof. Dr. Oliver Müller UKSH; Prof. Dr. Rainer Adelung, Dr. Fabian Schütt, 

NanoMat; Prof. Dr. Regina Scherließ, CAU; Dr. Levent Piker, Susanne Woldmann, OceanBasis; 

Start 01.11.2022 

• hyperquant: Translation innovativer Bildgebung und Visualisierungen für die Wirksamkeit 

mariner Extrakte und personalisierte Medizin (Diagnostik), Prof. Dr. Jan Hövener, UKSH; Prof. 

Dr. Olav Jansen, UKSH; Dr. Tom Kwasnitschka, GEOMAR; Dr. Tiwari, CAU, Start 01.12.2022 

• Neurometalle: Metalloproteomik als diagnostisches Verfahren für neurodegenerative 

Erkrankungen (Diagnostik), Dr. Martha Gledhill, GEOMAR; Prof. Dr. Walter Maetzler, UKSH; Start 

01.01.2023 

• IsoOx: Quantifizierung der antioxidativen Wirkung von Astaxanthin bei Risikopatienten 

(Diagnostik), Dr. Christopher Siebert, GEOMAR; Dr. David Krug & Prof. Dr. Dominik Schulte, 

UKSH; Start 01.05.2023 

• Osteo-Frak-Risk: Frakturrisiko Bestimmung osteoporotischer Brüche mittels des Calcium 

Biomarkers (Diagnostik), Dr. Alexander Heuser, GEOMAR; Dr. Nils Reimers, Stryker Trauma 
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GmbH; Dr. Michael Müller, UKSH; Start 01.02.2023 

• FucoKiel: Fucoidan aus Kieler Zuckertang für die altersbedingte Makuladegeneration 

(Prävention, Therapie), Prof. Dr. Alexa Klettner, UKSH; Prof. Dr. Susanne Alban, CAU; Start 

01.09.2023 

• MorphoMarin: Regenerative Medizin mit marinen BMP-Aktivatoren (Therapie), Prof. Dr. Dennis 

Schade, CAU; Prof. Dr. Deniz Tasdemir, GEOMAR, Start 01.10.2023 

• MarPiM: Marine Pilzbiotech zur frühzeitigen Bekämpfung metastasierender Melanome 

(Therapie), Prof. Dr. Deniz Tasdemir, GEOMAR; Prof. Dr. Andreas Tholey, CAU; Dr. Sanjay Tiwari, 

UKSH, Start 01.11.2023 

• Medulloblastom – HTS: Marine Wirkstoffe für die stratifizierende Kinderonkologie (Therapie); 

Prof. Dr. Dennis Schade, CAU, Start 01.05.2025 

• AlgaCalma: Entwicklung der Vorstufe einer therapiebegleitenden und präventiven Kleidung auf 

Basis von Algeninhaltsstoffen zur Linderung und Vorbeugung von Symptomen der atopischen 

Dermatitis (Therapie), Dr. Levent Piker, oceanBASIS; Prof. Dr. Jürgen Harder & Prof. Dr. Regine 

Gläser, UKSH, Start 01.06.2025 

• SeaGal: Seegras Galaktane aus Zostera marina als Inhibitoren humaner Galektine mit Potenzial 

für die Tumortherapie (Therapie); Prof. Dr. Birgit Classen CAU; Dr. Lukas Pfeifer CAU; Prof. Dr. 

Susanne Sebens UKSH, Start 01.08.2025 

Vom BlueHealthTech-Beirat zur Förderung an das BMFTR empfohlen 

• AstaMakula: Astaxanthin zur Prophylaxe der altersabhängigen Makuladegeneration 

(Prävention); Prof. Dr. Susanne Alban, CAU; Prof. Dr. Alexa Klettner, UKSH 

Um eine transparente Koordination der Vorhaben zu gewährleisten, wurde in der internen Informati-

onsplattform (SharePoint) eine Projektroadmap über alle in den Projektaufrufen als Ideenskizzen ein-

gereichten Vorhaben entwickelt und kontinuierlich aktualisiert (TP 2.1). Die Projektroadmap bietet ei-

nen Überblick über den Projektstatus, die Fördersumme, die Laufzeit, den Verbundpartnern und wei-

teren Kennzahlen aller Vorhaben. Zudem wurde eine Einordnung der Projekte zu den strategischen 

Handlungsfeldern Therapie, Prävention, Diagnostik und Ernährung des BlueHealthTech-Bündnisses 

vorgenommen. 

Für eine strukturierte Bündnisorganisation wurde im ersten Projektjahr ein BlueHealthTech-Rollenkon-

zept entwickelt und kontinuierlich fortgeschrieben. Gleichermaßen wurde auch eine Personendaten-

bank aufgebaut, die als Grundlage für die Kommunikation mit Bündnispartnern und potenziellen Pro-

jektpartner:innen, z. B. Einladungen für Projektaufrufe, Vernetzungsveranstaltungen oder den Newslet-

ter-Versand koordinierte (TP 2.3). Zudem wurden die im jeweiligen Jahr identifizierten Promotor:innen 

durch einen persönlichen Brief über die abgeschlossenen und laufenden Bündnisaktivitäten oder den 

Bewilligungsstopp informiert und zu jeweiligen BlueHealthTech-Großveranstaltungen eingeladen. 

Die bereits in AP 1 beschriebene Partnerstruktur des Bündnisses wird durch gezielte Anwerbung 

neuer Bündnispartner sowohl strukturell als auch inhaltlich weiterentwickelt (TP 2.8). Um die Sicht-

barkeit und Reichweite des Bündnisses bestmöglich zu erhöhen und damit das Interesse potenzieller 

Partner:innen aus Wirtschaft, staatlichen und nicht-staatlichen Institutionen zu wecken, wurden gezielt 

Veranstaltungen, wie Fachkonferenzen, Netzwerk-Events und Innovations-Workshops organisiert oder 

von Vertreter:innen des BlueHealthTech-Bündnisses besucht. Besonders die Einbindung von Start-ups 

spielt eine zentrale Rolle, da sie durch frische Ideen und innovative Ansätze das Bündnis bereichern. 
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Das Bündnis verfolgt eine Strategie der offenen Inklusion, die auch innovationsunerfahrene (aber viel-

versprechende) Akteure integriert. Diese Akteure werden gezielt gefördert, um ihr Entwicklungspoten-

zial auszuschöpfen und ihnen den Zugang zu wichtigen Innovationsnetzwerken zu ermöglichen. Das 

Bündnisbüro unterstützt diese Bündniskommunikation durch eine umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit, 

indem es wissenschaftliche Veröffentlichungen und Veranstaltungen initiiert sowie einen breiten Inter-

netauftritt betreibt (s. AP 3).  

Als thematische Arbeitsgruppe zur Vernetzung von Projektpartner:innen fanden seit dem ersten Pro-

jektseminar am 21.09.2023 drei weitere Projektseminare / Kolloquien statt (TP 2.7 & Meilenstein 5). 

Ende 2023 sind die Projektpartner:innen befragt worden, welche Anpassungen der Projektseminare zu 

einer größeren Akzeptanz und zu höheren Teilnehmendenzahlen führen. Eine große Mehrheit sprach 

sich für ganztägige Veranstaltungen (Kombination aus Themen der Innovationskompetenz und wissen-

schaftliche Fachvorträge von vier FuE-Projekten) aus, die in einem dreimonatigen Rhythmus stattfin-

den. Ganztägige Veranstaltungen erfordern längere Vorlaufzeiten für die Raumbuchungen und für die 

Terminkalender der Teilnehmer:innen. Der letzte für das Jahr 2024 geplante Termin im Dezember 

musste entfallen, da der Bewilligungsstopp die Fortführung des Bündnisses gefährdet hat und sich die 

Prioritäten innerhalb der Aufgaben verschoben haben. Das für den 23.05.2024 geplante Vernetzungs-

event „meet and connect: Aug4Ment bei Stryker“ musste wegen zu geringer Anmeldungen entfallen. 

Um das „BlueHealthTech-Innovationsmanagement“ kontinuierlich zu verbessern wurden ver-

schiedenste Workshops veranstaltet und durch das Bündnisbüro begleitet: Am 06.01.2023 wurde ein 

Ideen-Workshop veranstaltet, in dem anhand von verschiedenen Themenbereichen (u. a. Marketing, 

Öffentlichkeitsarbeit, Arbeitsweise/Weiterentwicklung des Bündnisses) zukünftige Aktivitäten disku-

tiert, bewertet und priorisiert wurden. Aufbauend darauf fand am 08.02.2024 ein Planungsworkshop 

der Steuerungsgruppe statt, in dem die Themen Verwertung und Verstetigung, Zwischenevaluation, 

das Innovationskonzept 2028 sowie die Stakeholderkommunikation behandelt wurden. 

Stand der Projektaufrufe: Das BlueHealthTech-Bündnis hat bisher vier Projektaufrufe (drei themen-

offene Aufrufe und einen Aufruf zum Thema „Marine Wirkstoffe“) durchgeführt. Insgesamt wurden 62 

Projektideen eingereicht. Das Bündnisbüro führte die laufende Planung der Aufrufe mit den jeweiligen 

Informationsveranstaltungen, Vernetzungsworkshops und sämtlichen Kommunikationsaktivitäten 

zum Aufruf durch (TP 2.2). Entsprechende Dokumente des Aufrufs wurden durch das Bündnisbüro er-

stellt und den Adressat:innen zur Verfügung gestellt (TP 2.5). Folgende Projektaufrufe wurden bisher 

durchgeführt und maßgeblich durch das Bündnisbüro entwickelt (TP 2.4):  

1. Projektaufruf: Zu Beginn des Jahres 2022 endete der erste Projektaufruf, aus welchem von 26 

eingereichten Projektskizzen bis Ende 2022 4 Projekte durch das damalige BMBF / PtJ als förder-

fähig anerkannt und bewilligt wurden (Meilenstein 4). Der Projektaufruf war themenoffen.   

2. Projektaufruf: Im Jahr 2022 wurde ebenfalls der zweite Projektaufruf vollständig durchgeführt. 

Thema des Projektaufrufes war „Marine Wirkstoffe“. Das Bündnisbüro startete am 15.06.2022 

den Aufruf zur Einreichung. Der Aufruf wurde auf der BlueHealthTech-Homepage veröffentlicht, 

außerdem wurde eine Informationsveranstaltung sowie ein Präsenz-Vernetzungsworkshop an-

geboten. Ende 2022 wurden von den 8 eingereichten Projektbeschreibungen 4 Projekte durch 

den Beirat als förderwürdig bewertet, von denen 3 aufgefordert wurden, einen Vollantrag einzu-

reichen. Alle 3 eingereichten Projekte wurden durch das damalige BMBF bewilligt. 

3. Projektaufruf: Im Jahr 2023 wurde der dritte Projektaufruf vollständig durchgeführt. Der Projek-

taufruf war themenoffen. Das Bündnisbüro startete am 25.08.2023 den Aufruf zur Einreichung 

der bis zur Einreichungsfrist am 12. Oktober 2023 andauerte. Der Aufruf wurde auf der 
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BlueHealthTech-Homepage veröffentlicht. Zudem wurden eine Online-Informationsveranstal-

tung sowie ein Präsenz-Vernetzungsworkshop angeboten. Ende 2022 wurden von den 6 einge-

reichten Projektskizzen 2 Projekte durch den Beirat als förderwürdig bewertet und aufgefordert 

wurden, einen Vollantrag einzureichen. 1 Projekt wurde bisher vom BMFTR bewilligt. 

4. Projektaufruf: Im April 2024 wurde der vierte themenoffene Aufruf zur Einreichung von Projek-

tideen für die voraussichtlichen Fördermittel der 2. Förderphase veröffentlicht. Der Projektaufruf 

war themenoffen. Der Aufruf wurde auf der BlueHealthTech-Homepage veröffentlicht. Zudem 

wurden eine Online-Informationsveranstaltung sowie ein Präsenz-Vernetzungsworkshop ange-

boten. Von den insgesamt 18 eingereichten Projektskizzen wurde im Beiratstreffen am 1. Juli 

2024 12 Ideenskizzen für förderwürdig erklärt, priorisiert und zur Einreichung einer Projektbe-

schreibung mit belastbarem Finanzplan aufgerufen. Am 11.02.2025, im ersten Beiratstreffen 

2025, pitchten die priorisierten 12 Projekte dem Beirat ihre Projektideen. Die auf Basis der einge-

reichten Ideenskizzen im Juli 2024 erstellte Priorisierung wurde durch den Beirat aktualisiert und 

im Strategiedokument an das BMFTR kommuniziert. 

Das Bündnisbüro fungierte im gesamten Aufrufprozess als Bindeglied zwischen der Steuerungsgruppe, 

dem Beirat, dem PtJ und den Antragstellenden und unterstützte die Vorbereitung von Entscheidun-

gen über Innovationsprojekte für die Steuerungsgruppe und den Beirat (TP 2.9).  

Als wichtigstes Bindeglied war das Bündnisbüro vor allem für die am Aufruf beteiligten Projektantrag-

stellenden der zentrale Ansprechpartner (TP 2.6). Vertreter:innen des Bündnisbüros nahmen an An-

tragsberatungsterminen des PtJ sowie Kick-off-Treffen der Projekte teil. Alle bewilligten Projekte erhiel-

ten einen Willkommensbrief, der über das Innovationsbündnis und die Zusammenarbeit informiert 

und den Projektpartner:innen Präsentations- und Postervorlagen sowie den Entwurf einer Kooperati-

onsvereinbarung zur Verfügung stellt. Des Weiteren wurden unterschiedlichste Formate zur Unterstüt-

zung und Begleitung durchgeführt: 

• Informationsveranstaltungen für Projektpartner:innen und / oder -antragstellende: Die 

Organisation und Moderation der drei Treffen am 22.04.2024, 30.04.2024 und 16.12.2024 

wurde vom Bündnisbüro durchgeführt.  

• Auf einen Kaffee: Ein neues niedrigschwelliges Dialogformat für Projektpartner:innen und -

antragstellende wurde im Jahr 2024 erprobt und fand von Februar bis Oktober monatlich statt.  

• Antragsberatungstermine fanden bei Bedarf nach Terminabsprache persönlich/online 

und/oder telefonisch statt. 

AP 3 BlueHealthTech-Öffentlichkeitsarbeit 

Das „BlueHealthTech-Innovationsmanagement“ hat eine Reihe unterschiedlicher Maßnahmen organi-

siert, um die Sichtbarkeit des Bündnisses zu erhöhen, neue Partner:innen zu gewinnen und die Öffent-

lichkeit über die Ziele und Aktivitäten des Bündnisses zu informieren: 

Für eine stringente Bündniskommunikation wurden im Jahr 2022 ein Konzept zur Öffentlichkeitsar-

beit erstellt (TP 3.1 & Meilenstein 3). Diese Umfasst neben einer entsprechenden Zielformulierung und 

Budgetplanung eine Aufstellung von Kommunikationsformaten und -Instrumenten, ein Corporate-De-

sign, eine Zielgruppenformulierung sowie die Aufstellung eines laufend aktualisierten Redaktionsplans. 

Im Bündnisbüro gibt es eine verantwortliche Person, die die Website und den LinkedIn-Account pflegt 

und die Printmaterialien mit Unterstützung einer Werbeagentur erstellt hat. Die einzelnen Maßnahmen 
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wurden mit der Steuerungsgruppe abgestimmt und vom Bündniskoordinator freigegeben, der mit sei-

ner Expertise die fachliche Richtigkeit sicherstellte. Da alle Gruppenmitglieder über eigene Netzwerke 

verfügen, wurde die Vernetzung in viele verschiedene (Scientific)-Communities getragen. 

Das Bündnisbüro koordinierte und pflegte den gesamten Internetauftritt des Bündnisses (TP 3.2). 

Zentrale Anlaufstelle für alle Interessierten ist die Internetseite www.bluehealthtech.de. Seit Januar 

2022 wurden durchschnittlich drei Meldungen pro Monat veröffentlicht. Die monatlichen Zugriffszah-

len 2025 lagen zwischen 5.500 und 12.500 Zugriffen und stiegen in der Vergangenheit zu den jeweiligen 

Startterminen der Projektaufrufe auf 12.000 bis 15.000 Zugriffe an. Insgesamt konnten 1.178.464 Sei-

tenaufrufe und 382.271 Website-Besucher:innen erzielt werden. 

Ergänzt wird der Internetauftritt durch einen Newsletter. Im April 2023 wurde der erste 

BlueHealthTech-Newsletter verschickt, um die BlueHealthTech-Family aktiv über die neuesten Projekte 

und Entwicklungen der Allianz zu informieren. Die Zahl der Empfänger:innen hat sich rasant entwickelt: 

von 279 zugestellten Newslettern bis 457 im Dezember 2024. 

Zudem setzte BlueHealthTech auf LinkedIn als zentrales Instrument für den Auftritt und der Veröffent-

lichung im Bereich soziale Medien (TP 3.3). Dieses professionelle Netzwerk ist gleichermaßen seriös, 

fachlich und weit verbreitet. Die „Unternehmensseite“ www.linkedin.com/showcase/bluehealthtech 

verzeichnete insgesamt 39.226 Impressionen und 896 individuelle Besucher:innen und rund 27.400 

Impressionen. Verfolgt werden alle Aktivitäten von insgesamt 272 Followern. Alle Kennzahlen konnten 

seit der Einrichtung des Accounts im März 2022 kontinuierlich gesteigert werden. Die erfolgreiche Ent-

wicklung des Accounts spiegelt die wachsende Aufmerksamkeit für das Bündnis wider. 

Insgesamt konnten bisher 24 Veröffentlichungen in der lokalen Berichterstattung sowie in maritimen 

und wirtschaftsorientierten Medien in der Form von Printerzeugnissen oder digitalen Publikationen 

initiiert werden (TP 3.3 & 3.5). Für Projekte, die über drei Jahre gefördert werden, ist es schwierig, in 

dieser Zeit eine gute Reichweite aufzubauen. Zudem müssen komplexe Forschungsprozesse verein-

facht dargestellt werden, um sie einer breiten Öffentlichkeit nahezubringen. Die klassische Pressearbeit 

wurde daher im Wesentlichen über die Pressestelle der Christian-Albrechts-Universität organisiert. 

Diese verfügt über die entsprechende Quantität und Qualität an Medienkontakten. Darüber hinaus 

sind aus den FuE-Projekten bereits 29 wissenschaftliche Veröffentlichungen in Form von bereits publi-

zierten Artikeln, Postern und Vorträgen hervorgegangen. Mit zunehmendem Erkenntnisgewinn in den 

Projekten wird die Medienberichterstattung und die wissenschaftlichen Veröffentlichungen weiter aus-

gebaut. BlueHealthTech gilt mittlerweile als Ansprechpartner für Journalist:innen, die über gesund-

heitswirtschaftliche Themen aus dem Meer berichten wie Andrea Schmidt, Welle Nord, Kai Peukert, 

Redakteur beim NDR, SH-Magazin-Beitrag zu BlueBioPol sowie Kathleen Witt, Videojournalistin & Dipl. 

Regisseurin beim HR, Sendung „Alles Wissen“. Ebenfalls erreichte BlueHealthTech kürzlich die Anfrage 

einer Wirtschaftsjournalistin, die für die ZEIT, FAS und SPIEGEL sowie die Hörfunksender der ARD und 

für die Zeitschrift „Mare" tätig ist, und zu dem Thema der Omega-3-Fettsäuren und speziell zu Produk-

ten aus Algen und zu Fischöl und über die konkreten Produktionsprozesse berichten möchte. 

Die Sichtbarkeit des Bündnisses wurde zudem durch den Einsatz von Printmaterialen und Merchan-

dising-Produkte erhöht (TP 3.5). Auf Großveranstaltungen wie der BlueHealthTech-Statustagung 2023 

und der BlueHealthTech-Konferenz 2024 wurden 

• A0 oder A1-Poster aller laufenden Projekte gedruckt und aufgehängt,  

• Beachflags und ein Banner (3 x 1,50 m) im Bündnis-Design erstellt, 

• Tassen, Taschen und Stifte mit entsprechendem Branding kreiert, 
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• Flyer mit Bündnisinformationen verteilt. 

Außerdem wurden Visitenkarten und mehrfach Rollups produziert, damit auch die Projektpartner:in-

nen in ihren Organisationen bzw. bei Veranstaltungen für das Bündnis werben können (TP 3.6). 

Im Zeitraum von 2022 bis zum 31.3.2025 hat BlueHealthTech insgesamt 86 Veranstaltungen mit dem 

Ziel der Information der Öffentlichkeit über Bündnisziele und -aktivitäten und der Gewinnung neuer 

Unternehmen und Institutionen organisiert oder daran teilgenommen (TP 3.4). Davon entfallen 30 

Veranstaltungen auf Fach- und Netzwerktreffen, bei weiteren 33 Veranstaltungen wurden das Bündnis 

oder Projekte präsentiert (TP 3.6). Darüber hinaus hat BlueHealthTech sieben Workshops und sieben 

Informationsveranstaltungen durchgeführt. Zudem gab es 14 Veranstaltungen, bei denen 

BlueHealthTech den Bündnisgedanken in die breite Öffentlichkeit getragen hat wie „Wissenschaft in 

der Holtenauer“, „Kieler Woche“ und „Science Day“. Besonders wichtig war dem Bündnis auch der Kon-

takt zu Schüler:innen und Jugendlichen. Deshalb nahmen die Partner:innen am Schulprogramm Rent-

a-Scientist teil und begleiteten einen Biologie-Profilkurs bei einer kompletten Unterrichtseinheit. Ein 

Highlight war die Teilnahme von BlueHealthTech an dem DKOU (Deutschen Kongress für Orthopädie 

und Unfallchirurgie) in Berlin mit über 11.000 Teilnehmenden, dem bedeutendsten Kongress des Fa-

ches in Deutschland und der größte in Europa. 

Hervorzuheben sind besonders die drei bisherigen BlueHealthTech-Großveranstaltungen: Das Bünd-

nisbüro führte die Organisation, Durchführung und Nachbereitung des BlueHealthTech-Spitzentreffens 

am 17.11.2022 für Promotor:innen (knapp 20 Personen), der BlueHealthTech-Statustagung am 

26.06.2023 (knapp 100 Personen) und der BlueHealthTech-Konferenz (über 120 Personen) am 

01.07.2024 in Kiel durch. Eingeladen wurden ausgewählte regionale hochrangige Vertreter:innen aus 

Wissenschaft, Wirtschaft, Politik und Verwaltung sowie Promotor:innen des Bündnisses. Neben fachli-

chem Austausch bestand ausreichend Zeit zur Vernetzung der Teilnehmenden untereinander. 

AP 4 BlueHealthTech-Transfer 

Seit 2022 wurden operative Prozesse und Strukturen aufgebaut, um eine zielgenaue Unterstützung der 

geförderten Projekte und des Innovationsfeldes zu ermöglichen. Entsprechend dem Teilprojekt 4.1 or-

ganisierte das Bündnisbüro die Identifikation von Informationsveranstaltungen/Workshops zu Trans-

ferthemen und die entsprechende Verbindung → Überleitung von Bündnisbeteiligten. Es wurden 

alle nationalen (Bund, Land Schleswig-Holstein) und europäischen Veröffentlichungen von Förderauf-

rufen und Matchmaking-Events kontinuierlich auf ihre Relevanz für das BlueHealthTech-Bündnis und 

seine FuE-Projekte untersucht. Die Benachrichtigung erfolgte entweder über die Bündniswebseite oder 

direkt durch Ansprache der Projekte. Die Projekte wurden auf alle Veranstaltungen zu den Themen 

Innovationen und Transfer im Fördergebiet und Schleswig-Holstein hingewiesen. Interessierte aus den 

geförderten Projekten durften über Institutionsgrenzen hinweg zu gleichen Bedingungen (Priorität, 

kostenfrei) an den Angeboten der Partnerinstitutionen teilnehmen. Besonders erwähnenswert sind die 

Teilnahmen am Workshop „From PhD to Innovator“ (19./20.10.2023) der Falling-Walls-Stiftung an der 

Christian-Albrecht-Universität zu Kiel (CAU) und die Webinare von Life Science Nord (z.B. 03./04.05.2023 

Patentanmeldungen und Online Berater-Tag). 

Es wurde eine systematische Analyse des Ausgründungspotenzial von FuE-Projekten durchgeführt 

und durch Patent- und FTO-Analysen begleitet (TP 4.2 & Meilenstein 7). 

Um einzelne Gründungen aus den BlueHealthTech-Projekten zu initiieren und aktiv zu unterstützen, 

hat das Bündnisbüro bereits im Jahr 2023 Kontakte zu verschiedenen Investor:innen, geknüpft darunter 

Venture Capital-Gebern, Familienstiftungen und Business Angels (TP 4.3 & Meilenstein 8). Dies gelang 
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z.B. auf dem Matching-Event der Baltic Business Angels am 07.06.2023. Am 11.08.2023 fanden die ers-

ten Präsentationen von Projekten mit hohem Gründungspotenzial vor einem institutionellen Seed-In-

vestor aus der Schweiz, der XLife AG statt. Die Gespräche wurden in der Schweiz (19.09.2023) und wie-

derholt in Kiel (18.10.2023, 14.11.2023) unter Hinzunahme der Transferstellen der Bündnispartner CAU, 

GEOMAR und UKSH fortgesetzt. Die Organisation, Durchführung und Nachbereitung eines entspre-

chenden Treffens zum Thema Verwertung (einzelne Teilnehmende aus der Steuerungsgruppe) wurde 

am 26.09.2023 durchgeführt (Meilenstein 6). 

Die Gespräche mit den Venture-Capital-Gebern wurden 2024 auf verschiedenen Ebenen fortgeführt, 

zum einen mit dem Wirtschaftsminister SH, Vertretern des Technologietransfers der Institutionen und 

zum anderen bei verschiedenen Anlässen (Treffen Wirtschaftsminister Claus. R. Madsen, 10.01.2024, 

Einweihung Erweiterungsbau GEOMAR 21.05.2024, Kick-Off Carbon-Ocean am GEOMAR 15.10.2024). 

Für 2025 ist ein Workshop mit ausgewählten FuE-Projekten und VC-Gebern geplant, um das bestehende 

Interesse zu konkretisieren. Im Rahmen des nächsten Beiratstreffens wird sich ein Investor der Firma 

AVICOR ausgewählten Projekten vorstellen. Darüber hinaus finden Vorbereitungsgespräche auch mit 

den Baltic Business Angels statt, um die Themenvielfalt bei BlueHealthTech zu verdeutlichen. 

Am 14.05.2024 fand ein erster Austausch mit Wissenschaftlern vom Alfred-Wegener-Institut für Polar-

forschung (AWI) statt, um die Initiative eines Beiratsmitglieds zur Verstetigung der BlueHealthTech Stra-

tegie als neues Querschnittsthema/verbund in der Fortschreibung der Programm-orientierten-For-

schung (POF5) der Helmholtz Gemeinschaft der deutschen Großforschungseinrichtungen aufzugreifen. 

In der zweiten Förderphase sind für diese nationale Ausweitung des Innovationsfeldes Roadshows an 

verschiedenen Forschungszentren geplant. 

Am 19.07.2024 stellte der Bündniskoordinator zusammen mit einem Beiratsmitglied BlueHealthTech in 

Berlin einer Investorengruppe aus Taiwan/China vor.  

Die europäische Ausweitung von BlueHealthTech wurde auf dem Isotope Metallomics Workshop in Ve-

nedig (22.05.-24.05.2024) besprochen. In einem ersten Schritt wurden hier durch europäische Partner 

Mittel für einen regelmäßigen Austausch (COST-Antrag bei der EU) beantragt. 

Im Berichtszeitraum fanden zwei Termine des angepassten BlueHealthTech-Kolloquiums statt 

(27.05.2024,19.09.2024). Sowohl die wechselnden Veranstaltungsorte, der ganztägige Modus und na-

türlich die präsentierten Inhalte (FuE-Projekte und Themen der Innovationskompetenz) haben zu hoher 

Akzeptanz der hybriden Veranstaltungen geführt (ca. 25 Personen in Präsenz, ca. 5 Personen online). 

Aufgrund des ursprünglichen Vorhabenendes 30.11.2024 sowie des Bewilligungsstopps des Folgepro-

jektes Innovationsmanagement II konnte der Folgetermin im Dezember weder geplant noch durchge-

führt werden. Mit geklärter Überbrückungsfinanzierung konnte das Veranstaltungsformat ab März 

2025 wieder aufgenommen werden.  
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II.1 Die wichtigsten Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 

Nr. Kostenpunkt  

Verwendung / 

Dienstleister 

Gesamtkosten 

in € 

Förderung des 

BMFTR in € 

(50%) 

Förderung des 

WTSH in € 

(40 %) 

Kosten des  

GEOMAR in € 

(10%) 

1 Personal Dr. Ralph Gäbler 218.203,23 109.101,62 87.281,29  21.820,32 

2 
Projektunter-

stützung 
DSN Connecting 

Knowledge GmbH 
307.420,30 153.710,15 122.968,12 30.742,03 

3 Veranstaltung 
Tagungsorganisa-

tion 2023 (DSN) 
35.000,00 17.500,00 14.000,00 3.500,00 

4 Veranstaltung Raummieten 2.977,00 1.488,50 1.190,80 297,70 

5 Bewirtung 

Beiratstreffen, 

Tagungen, 

Konferenzen, 

Kolloquien, 

Vernetzungs-

workshops 

25.099,60 12.549,80 10.039,84 2.509,96 

6 Reisekosten 
Beiräte 

Bündnisbüro 
6.538,05 3.269,03 2.615,22 653,80 

7 Druck & Medien 

Stamp Media 

GmbH 

Repro Renard e. K. 

Fotograf:innen 

10.604,01 5.302,01 4.241,60 1.060,40 

II.2 Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Projektarbeiten 

Das „BlueHealthTech-Innovationsmanagement“ war eine vom ehemaligen Bundesministerium für Bil-

dung und Forschung, jetzt BMFTR in seiner Bekanntmachung der Richtlinie zur Förderung von „WIR! – 

Wandel durch Innovation in der Region“ aus der Programmfamilie „Innovation & Strukturwandel – 

Zweite Auswahlrunde – vom 17. Oktober 2019“ explizit genanntes Förderziel. Der Aufbau und die Un-

terhaltung eines Innovationsmanagements waren zu Beginn der Umsetzungsphase für einen effizien-

ten Start des BlueHealthTech-Bündnisses von entscheidender Bedeutung. Als zentrale Kommunikati-

ons- und Anlaufstelle war es die Aufgabe des Managements, die Aufnahme aller maßgeblichen Aktivi-

täten dahingehend zu koordinieren, dass die Erreichung des vollen Leistungsumfangs des Bündnisses 

nach der Bewilligung der Umsetzungsphase zeitnah möglich ist. Darüber hinaus wurde eine Anlauf-

stelle für Bündnispartner, Stakeholdern, Politiker:innen und der Öffentlichkeitsarbeit von Anfang an 

benötigt. 

Zudem handelt es sich bei dem „BlueHealthTech-Innovationsmanagement“ um eine nicht wirtschaftli-

che Tätigkeit der Antragstellenden, die auf eine finanzielle Förderung angewiesen war. Die Förderung 

hat die Bündnispartner in die Lage versetzt, nachhaltige Bündnisstrukturen aufzusetzen und kontinu-

ierlich weiterzuentwickeln. 
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II.3 Der voraussichtliche Nutzen, insbesondere die Verwertbarkeit des Ergebnis-

ses - auch konkrete Planungen für die nähere Zukunft - im Sinne des fortge-

schriebenen Verwertungsplans 

Das „BlueHealthTech-Innovationsmanagement“ konnte in allen Arbeitspaketen wichtige Ergebnisse er-

zielen und damit einen langfristigen Nutzen für das BlueHealthTech-Bündnis generieren. Die geschaf-

fenen Organisationsstrukturen, Unterstützungsmöglichkeiten und Kommunikationswege des Bündnis-

ses ermöglichen eine effiziente Begleitung der Projektvorhaben und eine erhöhte Sichtbarkeit der dort 

erzielten Errungenschaften und wissenschaftlichen Erkenntnisse.  

Das seit dem 01.04.2025 laufende Innovationsmanagement II kann diese etablierten Strukturen für die 

zweite Förderphase des Bündnisses aufgreifen, diese weiter ausbauen und verstetigen. Besonders mit 

Blick auf das AP 4 BlueHealthTech-Transfer wird die Generierung einer Vielzahl marktfähiger Produkte 

und Dienstleistungen erwartet. Das „BlueHealthTech-Innovationsmanagement“ begleitet die verschie-

denen FuE-Projekte und informiert durch regelmäßige Treffen und Workshops über neue Entwicklun-

gen (s. Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.). Diese werden im Hinblick auf eine 

Erfindungsmeldung und eine nachfolgende Patentanmeldung geprüft. Das Innovationsmanagement 

unterstützt die Wissenschaftler:innen im Befähigungsprozess hinsichtlich Patentierung, möglichen Ver-

handlungen mit den zuständigen Transferstellen und bei Rückfragen der Patentämter. Nach der Paten-

terteilung, aber auch ohne Patente, werden jeweils folgende Verwertungsstrategien in Betracht gezo-

gen: exklusive oder nicht-exklusive Lizenzierung, Kooperationen mit Industrieunternehmen (Joint Ven-

tures) oder Verwertung durch Ausgründung als Start-up oder Spin-off. Letzteres erfordert von den Wis-

senschaftler:innen die Bereitschaft, das Risiko als Unternehmer:in auf sich zu nehmen. Um die Grün-

dungsbereitschaft der Wissenschaftler:innen zu erhöhen, arbeitet das Bündnis mit den Akteuren des 

Netzwerkes StartUp SH zusammen, welche insbesondere Angebote zur Kompetenzvermittlung und 

Gründungsunterstützung anbieten. Hilfreich sind hier auch insbesondere die Innovations- und Trans-

ferabteilungen des GEOMAR, CAU, UKSH (Steuerungsgruppenmitglieder) und die damit verbunden kur-

zen Wege. Da es spezifische Unterstützungsbedarfe im Innovationsfeld von BlueHealthTech gibt und 

aufgrund der Langfristigkeit und Risikohöhe der Verwertung in der medizinischen Anwendung beste-

hende Institutionen z.B. für Beteiligungsmodelle nur bedingt offen sind, plant das BlueHealthTech-

Bündnis neben der Zusammenarbeit mit den bereits bestehenden Transfer- und Verwertungsangebo-

ten in der Region die Ausgründung einer von den Institutionen unabhängigen Verwertungsgesellschaft: 

der „BlueHealth-Technology“ in der Rechtsform einer GmbH oder einer gemeinnützigen Stiftung. Diese 

Organisation soll ausgewählte Innovationen unter Beteiligung Erfinder:innen zur Marktreife führen, 

ohne dass diese selbst ein unternehmerisches Risiko eingehen müssen. Ein Beiratstreffen mit dem Fo-

kus „Mid-Term-Inspiration (M.T.I. – Marktfähige Transfer Innovationen) fand am 14.7.2025 statt. Das 

Format der Projektberatung durch die Expertise des Beirats wird auch für die zweite Förderphase fort-

geführt werden. In diesem Zusammenhang lernte der BlueHealthTech-Beirat ebenfalls die Institutionen 

der Steuerungsgruppenmitglieder von innen kennen und nahm an einer Werksbesichtigung bei Stryker 

teil, besuchte ebenfalls das GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel sowie das UKSH. Am 

14.7.25 stellten sich dem Beirat ausgewählte Projekte vor und nahmen wertvolle Anregungen für ihre 

Verwertungsstrategie entgegen. Folgende Verwertungsaktivitäten werden basierend auf diesen Aktivi-

täten der ersten Förderphase durch das „BlueHealthTech-Innovationsmanagement“ in der 2. Förder-

phase durchgeführt:  
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Tabelle 3: Verwertungsaktivitäten in der 2. Förderphase 

Nr. Verwertungsaktivität 
Zeithorizont in der 2. Förder-

phase 

1 

Schulung und Weiterbildung von FuE-Mitarbeiter:innen über Aus-

gründungen, wechselnde Themen: Erfindungsmeldung, Patentie-

rung, Rechtsformen der Ausgründung, Businesspläne, Investorensu-

che, etc. 

Monat* 3, 9, 15, 21, 27 

2 Workshops mit Experten und erfolgreichen Ausgründer:innen Monat* 2, 8, 14, 20, 26 

3 
Kontinuierliches „Screening“ der FuE Projekte nach Erfindungsmel-

dungen und patentierbarem „Know-how“ 
Monat* 3, 6, 9, 12, 15, 18 

4 Patentierung von 3 bis 8 Erfindungsmeldungen 

Ende 1. Förderphase bis zum ersten 

Monat der 2. Förderphase, der FuE-

Projekte 

5 

Ausgründung einer BlueHealth-Technology Verwertungsgesellschaft: 

• Marketing von marktfähigem BlueHealthTech IP 

• Organisation weiterer Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität 

des von der Verwertungsgesellschaft übernommenen IP 

• Übernahme der Bearbeitung von regulatorischen Rahmenbedin-

gungen 

bis Ende der 2. Förderphase1 

6 

Erweiterung des transdisziplinären Netzwerkes innerhalb der Helm-

holtz-Gemeinschaft (Durchführung von Roadshows): 

• Einbindung weiterer meereswissenschaftlicher Zentren (Alfred-We-

gener-Institut, hereon) 

• Einbindung der medizinischen Zentren (DKFZ, DZNE,Helmholtz 

München) 

• Verstetigung des Netzwerkes innerhalb der programmorientierten 

Förderung 

Monat 3, 9, 15, 21, 24, 

Legende 

* nach Beginn der 2. Förderphase. 
1 die Rechtsform der Gesellschaft steht noch nicht fest. Die Ausgründung erfolgt zu Beginn der 2. För-

derphase. 

II.4 Der während der Durchführung des Vorhabens dem Zuwendungsempfänger 

bekannt gewordenen Fortschritt auf dem Gebiet des Vorhabens bei anderen 

Stellen 

Bei dem „BlueHealthTech-Innovationsmanagement“ handelt es sich um ein Managementprojekt und 

ein Instrument der Bündnisführung. Somit gibt es keinen wissenschaftlichen oder technischen Stand, 

der berichtet wird. Damit verbunden ist auch, dass kein Fortschritt auf dem Gebiet des Vorhabens bei 

anderen Stellen bekannt geworden sein kann. Wir verweisen an dieser Stelle auf das Kapitel II.3, in dem 

wir ausführlich die Fortschritte der Bündnisentwicklung beschreiben.  

BlueHealthTech hat insgesamt während der Projektlaufzeit eine sehr starke regionale Sichtbarkeit er-

reicht, sodass private Investoren BlueHealthTech oder ein Spin-off aus einem der Projekte gewinnen 

wollen, anstreben, Räumlichkeiten in einem neu geplanten Arzt- und Versorgungszentrum in Dagebüll 

zu beziehen und innovative Gesundheitsversorgung zur Verfügung zu stellen.  
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II.5 Die erfolgten oder geplanten Veröffentlichungen des Ergebnisses nach Nr. 5 

der NKBF/NABF 

Da es sich beim „BlueHealthTech-Innovationsmanagement“ um ein Managementprojekt und ein Instru-

ment der Bündnisführung handelt, gibt es keinen wissenschaftlichen und technischen Stand, den 

man durch die durchgeführte Projekttätigkeit erfinderisch verbessern könnte„ Das BlueHealthTech-In-

novationsmanagement“ unterstützt die geförderten FuE-Projekte bei der Sicherung von generierter IP, 

indem es bei den Kolloquien stets Transferinhalte oder Formate anbietet und diese mit den Technolo-

gietransferstellen der beteiligten Institutionen durchführt. Eigene IP im Rahmen der Projekttätigkeit des 

Innovationsmanagements ist nicht entstanden.  


